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Luzern gehen die Familien aus! Was ist zu tun? 

 

Gemäss der Studie „Urban Audit: Kernstädte und Agglomerationen – die ungleichen Nach-

barn“ liegt die Stadt Luzern im europäischen Vergleich an drittletzter Stelle und im nationa-

len Städtevergleich gar an letzter Stelle bezüglich Anzahl Haushalte mit Kindern bis 18 Jahre. 

Luzern ist somit zumindest statistisch gesehen keine familienfreundliche Stadt. 
 

Dabei hängt die Lebensqualität in einer Stadt und somit abgeleitet auch die Standortqualität 

im nationalen und internationalen Wettbewerb eng mit einer gesunden Durchmischung der 

Generationen zusammen. Kinder sind unsere Zukunft, und Jugendlichkeit schafft eine gewis-

se Dynamik. Die demografische Vielfältigkeit ist zudem wichtig für den sozialen Ausgleich. 

 

Die SP/JUSO-Fraktion ist der Meinung, der Familienpolitik sei künftig vermehrt Aufmerksam-

keit zu schenken und bittet darum den Stadtrat, folgende Fragen zu beantworten: 

 

1. Wie erklärt sich der Stadtrat das schlechte Abschneiden der Stadt Luzern in obgenannter 

Studie? 

2. Wie wichtig ist aus Sicht des Stadtrates eine aktive Familienpolitik? 

3. In welchen Bereichen sieht der Stadtrat Handlungsbedarf? 

4. Müssten aus Sicht des Stadtrates die aktuellen Grundlagen der städtischen Familienpoli-

tik (z. B. B+A 34/2006 vom 13. September 2006: „Kinder-, Jugend- und Familienpolitik in 

der Stadt Luzern“) grundsätzlich neu beurteilt und überarbeitet werden? 
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